Qualifizierung zur/zum Coach 

Coaching mit System (ISP/DGfC) 
12. Kurs – Beginn September 2011
Coaching ist Begleitung, Reflexion und Unterstützung im beruflichen Alltag durch eine darin erfahrene Beratungsfach-kraft. Die berufliche Rolle, das persönliche Erleben und das Verarbeiten finden ebenso Raum, wie das fachliche Handeln und Entwickeln im Kontext der Organisation.

Da in solchen Zusammenhängen auch existenzielle Themen in den Vordergrund kommen und berührt werden, finden sie in diesem Coachingkonzept Raum und Zeit zur Betrachtung. 
In der Zielsetzung dieser Ausbildung ist Coaching ein professionelles Begleitangebot zur Stabilisierung und  Qualifizierung beruflichen Handelns in Systemen.

Ziele und Konzeption

Entwicklung eines Coaching-Konzeptes für Einzel- und Teamcoaching und für organisationsbezogenes Coaching als eine flexible Form der Prozessbegleitung mit systemischer Sichtweise unter Anwendung analog-kreativer Methoden,
mit Ansätzen aus der Gestaltarbeit und Impulsen aus anderen Ansätzen.

Das Konzept ist system- und berufsfeldübergreifend (Einrichtungen, Institutionen, Verbände) und als internes und externes Coaching in Nonprofit- und Profitbereichen anwendbar.


Es beinhaltet vier Grundfokussierungen:

• Systemisch-zirkuläre Sichtweisen im Coachingprozess

• Interaktive und systematisierte Beratungsformen

• Prozessuale Orientierung im Beratungsverlauf

• Bedeutsamkeit der eigenen Haltung, Rolle und Einstellung in Leitungs- und Coachingzusammenhängen

Inhalte und Arbeitsschwerpunkte

• Subjekt- und Rollenkompetenz

Selbstkenntnis, Vergegenwärtigung eigener biographischer und beruflicher Entwicklung, Vertiefung zur Selbstunter-stützung und zur Kompetenzentfaltung im persönlichen und beruflichen Kontext, Wahrnehmung und Gestaltung der eigenen Ressourcen in Begleitprozessen, Entwicklung der professionellen Rolle als Coach, Rollenklarheit im Coaching-prozess, Flexibilität im Kontakt zu Systemen

• Einstellung und Haltungsprägnanz 
Reflexion und Vergegenwärtigung der eigenen Einstellung und Haltung zur Unterstützung von Entfaltungsprozessen
in Organisationen und ihren Subsystemen, Annahme von Wirklichkeit, Entfaltung von Fähigkeiten im Umgang mit Konflikten und Perspektiven, Verbindung von Coaching mit anderen Aspekten psycho-sozialer Versorgung in Systemen

• Soziale Kompetenz und Beziehungsgestaltung

Entfaltung einer integrativen Haltung von Wertschätzung, Achtsamkeit und Toleranz, Diagnose und Gestaltung von Arbeitsbeziehungen (stützen, begleiten/schützen, fordern/fördern und konfrontieren als Grundinterventionsrichtungen), Erweiterung und Sicherung von Führungs-, Leitungs- und Beratungskompetenzen

• System- und Prozesskompetenz

Verstehen von Organisationen in Aufbau und Dynamik, Entfaltung von Kommunikation und Aktivierung von Rück-koppelung in Systemen, Planung, Durchführung und Auswertung systembezogener Coachingprozesse, coachen von Leitbild- und Konzeptentwicklung für internes und externes Coaching, Wahrnehmung und Reflexion von Stimmungen, Atmosphären und Interaktionskulturen in Organisationen

• Methoden- und Interventionskompetenz

Mehrspektivische Interventionstechniken, analoge Ausdrucksmittel, Bewegungs- und Skulpturarbeit, reflecting-systems, Kenntnisse und methodische Kompetenz in der Begleitung von Veränderungsprozessen: Diagnostik, Hypothesenarbeit, Interventionsplanung und Durchführung, Wirkungsanalyse und Evaluation

Umfang, Anerkennung und Zertifizierung

• 26 Weiterbildungstage im Verlauf von ca. zwei Jahren, verteilt auf acht Kursabschnitte à 2 bzw. 3 Tage

• 8 Kontroll-Coaching-Tage in einer Regionalgruppe (à 4,5 Stunden)

• Durchführung von 15 Coaching - Einheiten (à 90 Min.) im eigenen oder im fremden Praxisfeld

• 10 Einheiten Einzel - Lehrcoaching (à 90 Min.)
   Diese Einheiten werden direkt mit der/dem Lehrcoach vereinbart und abgerechnet

• Schriftliche Abschlussarbeit zum eigenen Coaching- Konzept

• Präsentation eines Coachingschwerpunktes im Abschlusskolloquium

Die Ausbildung zum Coach wird nach den Standards der Deutschen Gesellschaft für Coaching (DGfC) durchgeführt.

Die Qualifikation als Coach beinhaltet ein Training, das Selbstkenntnisarbeit im Sinne einer grundlegenden Auseinandersetzung mit der eigenen Person und Haltung im Kontext der  beruflichen Rolle einschließt.

Die Arbeitsansätze und Settings im Kurs sind ganzheitlich ausgerichtet. Neben der vertrauten „Wort-Sprache“ 
werden analoge, spirituelle und körperlich-bewegliche Erfahrungsräume und Interventionsansätze einbezogen 
und als Ressource genutzt (z.B. Symbolische Interaktionen, analoge Impulse, Skulpturarbeit).


Das Konzept basiert auf dem Grundkonzept:

H. Fallner / M. Pohl: Coaching mit System, Leske und Budrich 2001, ISBN 3-8100-2882-7

Für diese Fortbildung können Arbeitnehmer aus Betrieben, Organisationen, Einrichtungen mit max. 250  Beschäftigten (ausgenommen sind Beschäftigte des Öffentlichen Dienstes) einen Bildungsscheck NRW beantragen. Dabei gibt das Land einen Zuschuss bis zu EUR 500,-

Tagungsort: VEM, Zentrum für Mission und Diakonie, Bethelweg 72, 33617 Bielefeld 
                      Tel. 0521-1443298, www.missionshaus-bethel.de


Termine: Grundstufe:   10.–11.11.2011 / 15.–17.2.2012 / 7.– 8.5.2012 / 23.–24.8.2012
                    Aufbaustufe:  8.–9.11.2012 / 17.–18.1.2013 / 24.–26.4.2013 / N.N.

Kursleitung

Heinrich Fallner

Diakon, Mastercoach (ISP/DGfC), Lehr-Supervisor (DGSv), Lehr-Bibliodramaleiter (GfB),
Lehrtrainer für Supervision, Coaching und Organisationsentwicklung

Kursbegleitung
Carola Wedekind-Pohl, Diplom-Sozialpädagogin, Gestalttherapeutin, Psychotherapeutin HPG, Coach (ISP/DGfC)

Kosten

Kursgebühren: 120 Euro pro Kurstag
zuzüglich Kosten für Unterkunft, Verpflegung und Lehrcoaching

Anmeldungen und Information: 
Angelika Wolter, Kleppgarten 2, 48565 Steinfurt, Tel. 02551-81844, Fax 02551–81845, 
E-Mail: angelika-wolter@t-online.de

